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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Antriebs-
einheit zur Verwendung mit einer Pressschlinge zum
Verpressen zweier Werkstücke sowie ein System mit ei-
ner solchen Antriebseinheit und einer solchen Press-
schlinge.
[0002] Aus der EP 3 563 945 A1 ist eine Antriebseinheit
nach dem Oberbegriff von Anspruch 1 bekannt.
[0003] Aus EP 2848369 ist eine Pressschlinge be-
kannt, bei der mehrere Presselemente mittels Bolzen ge-
lenkig und kettenartig miteinander verbunden sind. Da-
bei weist jedes Presselement mehrere parallel angeord-
nete Pressschlingensegmente auf, welche sich von ei-
nem Bolzen zum nächsten Bolzen erstrecken. Dabei sind
die Pressschlingensegmente aufeinanderfolgender
Presselemente der Pressschlinge versetzt angeordnet.
Über die Pressschlingensegmente erfolgt eine Kraftü-
bertragung von einem Presselement auf das nächste.
[0004] Mit dem ersten Presselement und dem letzten
Presselement ist jeweils ein Verbindungsbolzen vorge-
sehen. Mit diesem Verbindungsbolzen ist eine insbeson-
dere elektrohydraulische Antriebseinheit verbindbar. Die
Antriebseinheit weist hierzu eine Presszange auf mit
zwei Backen. Mittels eines Antriebs der Antriebseinheit
können die Backen der Presszange aufeinander zu be-
wegt werden. Die Backen weisen dabei jeweils eine Aus-
nehmung auf zur Aufnahme eines Verbindungsbolzens,
sodass sich die Bewegung der Backen auf die Press-
schlinge überträgt. Durch aufeinander zu bewegen der
Backen der Presszange werden die beiden Enden der
Pressschlinge aufeinander zu bewegt, der Radius der
Pressschlinge reduziert und hierdurch die zwei Werkstü-
cke miteinander verpresst. Dabei ist die Pressschlinge
vom Benutzer selbst mit der Presszange der Antriebs-
einheit zu verbinden, insbesondere durch einführen der
Verbindungsbolzen in die jeweilige Ausnehmung der An-
triebseinheit. Hierbei kann es zu Fehlern gekommen, ins-
besondere da die Ausnehmung unter Umständen durch
ein Pressschlingensegment verdeckt sein kann, sodass
eine optische Kontrolle des korrekten Sitzes des Verbin-
dungsbolzen in der jeweiligen Ausnehmung unter Um-
ständen nicht oder nur schwer möglich ist. Ist jedoch der
Verbindungsbolzen unvollständig in die Ausnehmung
der Backe eingeführt, kann dies zu einer Beschädigung
der Backe der Presszange führen, bis hin zu einer voll-
ständigen Zerstörung oder, bei einem plötzlichen Lösen
des Verbindungsbolzen aus der Ausnehmung der Ba-
cke, sogar eine Verletzungsgefahr des Benutzers beste-
hen.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her eine Antriebseinheit zu schaffen, bei der eine sichere
Verbindung mit einer Pressschlinge gewährleistet ist.
[0006] Die Aufgabe wird gelöst durch die Antriebsein-
heit zur Verwendung mit einer Pressschlinge zum Ver-
pressen zweier Werkstücke gemäß Anspruch 1 sowie
durch das System mit einer solchen Antriebseinheit und
einer entsprechenden Pressschlinge gemäß Anspruch

6.
[0007] Die erfindungsgemäß Antriebseinheit zur Ver-
wendung mit einer Pressschlinge zum Verpressen zwei-
er Werkstücke weist einen Antrieb auf und eine mit dem
Antrieb verbundene Presszange, wobei die Presszange
zwei Backen aufweist. Mittels des Antriebs sind die Ba-
cken der Presszange zum Schließen der Pressschlinge
und Verpressen der zwei Werkstücke aufeinander zu be-
wegbar. Weiterhin weisen die zwei Backen jeweils ein
erstes Verbindungselement auf zur Verbindung mit ei-
nem zweiten Verbindungselement einer Pressschlinge.
Hierdurch ist eine Kraftübertragung der Kraft des An-
triebs über die Presszange auf die Pressschlinge ge-
währleistet. Gemäß der vorliegenden Erfindung ist dabei
zumindest eines der ersten Verbindungselemente zu-
mindest teilweise umgeben von einer Markierung. Ins-
besondere ist zumindest eines der ersten Verbindungs-
elemente vollständig von einer Markierung umgeben.
Durch die Markierung lässt sich die relative Position zwi-
schen dem zweiten Verbindungselement der Press-
schlinge und dem ersten Verbindungselement der Ba-
cken der Presszange leichter abschätzen. So kann durch
den Benutzer visuell sichergestellt werden, dass eine
korrekte und vollständige Verbindung des zweiten Ver-
bindungselements mit dem ersten Verbindungselement
gewährleistet ist aufgrund des visuellen Hinweises durch
die aufgebrachte Markierung.
[0008] Vorzugsweise ist die Größe der Markierung an-
gepasst an ein Pressschlingensegment der Pressschlin-
ge, wobei die Markierung von dem Pressschlingenseg-
ment nur dann vollständig verdeckt wird, sofern das zwei-
te Verbindungselement der Pressschlinge vollständig mit
dem ersten Verbindungselement verbunden ist. Das
Pressschlingensegment, welches mit dem zweiten Ver-
bindungselement der Pressschlinge verbunden ist, weist
eine bekannte Breite auf. Wird nun das zweite Verbin-
dungselement der Pressschlinge mit dem ersten Verbin-
dungselement der Backe der Antriebseinheit verbunden,
überdeckt das Pressschlingensegment die Markierung
vollständig. Somit wird dem Benutzer ein visueller Hin-
weis geliefert. Solange die Markierung noch sichtbar ist,
ist das zweite Verbindungelement der Pressschlinge
nicht vollständig mit dem ersten Verbindungselement der
Backe verbunden. Erst dann, wenn die Markierung voll-
ständig durch das Pressschlingensegment verdeckt ist,
ist eine sichere Verbindung des zweiten Verbindungse-
lements mit dem ersten Verbindungselement der Backe
sichergestellt. Hierdurch erhält der Benutzer einen ein-
fachen und deutlichen Hinweis, der die sichere Verwen-
dung der Pressschlinge mit der Antriebseinheit gewähr-
leistet.
[0009] Vorzugsweise sind beide ersten Verbindungs-
elemente von jeweils einer Markierung umgeben, sodass
der sichere Sitz beider zweiten Verbindungselemente
der Pressschlinge in den jeweiligen ersten Verbindungs-
elementen visuell klar erkennbar ist.
[0010] Vorzugsweise ist das erste Verbindungsele-
ment ausgebildet als Ausnehmung, insbesondere zur
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Aufnahme eines zweiten Verbindungselements ausge-
bildet als Verbindungsbolzen oder dergleichen. Alterna-
tiv hierzu ist das erste Verbindungselement ausgebildet
als Stift, Vorsprung oder dergleichen, welcher verbindbar
ist mit einer zweiten Verbindungselements der Press-
schlinge, insbesondere ausgebildet als Ausnehmung.
[0011] Vorzugsweise handelt es sich bei der Markie-
rung um eine Farbmarkierung, eine Oberflächenprä-
gung, einen Aufkleber oder eine gelaserte Oberflächen-
struktur. Insbesondere Oberflächenprägung und gela-
serte Oberflächenstruktur weisen dabei den Vorteil auf,
dass diese nicht abgerieben werden können und somit
dauerhaft auf die Backe der Presszange aufgebracht
sind.
[0012] Vorzugsweise ist die Markierung von einer wei-
teren Markierung umgeben. Dabei ist insbesondere die
weitere Markierung radial um die ursprüngliche Markie-
rung angeordnet. Dabei weist die weitere Markierung ei-
ne Größe auf, die von einem Pressschlingensegment ei-
ner weiteren Pressschlinge nur vollständig verdeckt wird,
sofern ein drittes Verbindungselement der weiteren
Pressschlinge vollständig mit dem ersten Verbindungs-
element verbunden ist. Somit ist es möglich, durch die
weitere Markierung eine andere Pressschlinge zu ver-
wenden, deren Pressschlingensegmente eine andere
Abmessung aufweisen. Um somit eine sichere Verbin-
dung des jeweiligen zweiten bzw. dritten Verbindungse-
lements mit dem ersten Verbindungselement zu gewähr-
leisten, muss für eine erste Pressschlinge, die ursprüng-
liche, erste Markierung vollständig verdeckt sein, wohin-
gegen für eine zweite weitere Pressschlinge, die weitere
Markierung vollständig verdeckt sein muss.
[0013] Weiter betrifft die vorliegende Erfindung ein
System mit einer Antriebseinheit wie vorstehend be-
schrieben und einer Pressschlinge zum Verbinden mit
der Antriebseinheit. Dabei weist die Pressschlinge meh-
rere mittels Bolzen gelenkig, kettenartig miteinander ver-
bundene Presselemente auf. Jedes Presselement weist
dabei mehrere parallel angeordnete Pressschlingenseg-
mente auf, welche sich von einem Bolzen zum nächsten
Bolzen des jeweiligen Presselements erstrecken. Dabei
ist am ersten Presselement und dem letzten Pressele-
ment der Pressschlinge jeweils ein zweites Verbindungs-
element vorgesehen zur Verbindung mit dem ersten Ver-
bindungselement der Antriebseinheit.
[0014] Vorzugsweise sind die Pressschlingenseg-
mente jeweils plattenförmig ausgebildet und erstrecken
sich seitlich über das zweite Verbindungselement und
ebenfalls die jeweiligen Bolzen zwischen den Pressele-
menten.
[0015] Vorzugsweise wird die Antriebseinheit mit den
jeweiligen zweiten Verbindungselement unterhalb des
jeweiligen obersten Pressschlingensegments miteinan-
der verbunden. Somit verdeckt zumindest das oberste
Pressschlingensegment der Pressschlinge in einer
Draufsicht das erste Verbindungselement der Backe. So-
fern das zweite Verbindungselement korrekt und voll-
ständig mit dem ersten Verbindungselement der Backe

verbunden ist, verdeckt ebenfalls zumindest das oberste
Pressschlingensegment die vorgesehene Markierung
vollständig. Insbesondere greift die Backe der Presszan-
ge zwischen jeweils zwei Pressschlingensegmenten ein
und wird zwischen diesen zwei Pressschlingensegmen-
ten mit den zweiten Verbindungselement der Press-
schlinge verbunden.
[0016] Vorzugsweise weist das System eine Vielzahl
unterschiedlicher Pressschlingen auf, wobei für alle
Pressschlingen im Bereich der jeweiligen Verbindungs-
elemente identisch ausgebildet sind, d.h. die seitliche Er-
streckung der jeweiligen Pressschlingensegmente iden-
tisch ist, sodass aufgrund einer vollständigen Abdeckung
der Markierung durch das jeweilige Pressschlingenseg-
ment der unterschiedlichen Pressschlingen auf eine kor-
rekte Verbindung des zweiten Verbindungselements mit
dem ersten Verbindungselement der Backe geschlossen
werden kann.
[0017] Alternativ hierzu weist das System eine Vielzahl
unterschiedlicher Pressschlingen auf, wobei mindestens
zwei Pressschlingen im Bereich der jeweiligen zweiten
Verbindungselemente unterschiedlich ausgebildet sind,
so dass eine erste Markierung von einem Pressschlin-
gensegment einer erste Pressschlingen verdeckt wird,
wohingegen eine weitere Markierung, welche insbeson-
dere die erste Markierung umgibt, von einem Press-
schlingensegment einer weiteren Pressschlinge ver-
deckt wird.
[0018] Nachfolgend wird die Erfindung anhand bevor-
zugter Ausführungsform unter Bezugnahme auf die bei-
gefügten Zeichnungen näher erläutert.
[0019] Es zeigen:

Figur 1 eine schematische Draufsicht einer Antriebs-
einheit mit einer Pressschlinge

Figur 2 eine Detailansicht der Backe der Antriebs-
einheit und

Figuren 3A und 3B eine Detailansicht.

[0020] Figur 1 zeigt die Antriebseinheit 10 sowie die
Pressschlinge 12. Die Antriebseinheit 10 weist einen An-
trieb (nicht dargestellt) auf, welche insbesondere elek-
trohydraulisch ausgebildet sein kann. Durch den Antrieb
wird ein Kolben 14 Verfahren wodurch Backen 16 eine
Presszange 18 um jeweilige Drehachsen 19 bewegt wer-
den, sodass sich das antriebabgewandte Ende der
Presszange 18 die Backen 16 entsprechend den Pfeilen
22 aufeinander zu bewegt werden.
[0021] Dabei weisen die Backen 16 erste Verbin-
dungselemente auf, welche als Ausnehmungen 24 aus-
gebildet sind (Figur 2), zur Verbindung mit zweiten Ver-
bindungselementen der Pressschlinge 12, ausgebildet
als Verbindungsbolzen 26. Alternativ hierzu können das
erste Verbindungselement und das zweite Verbindungs-
element andere Formen aufweisen, wobei die Form des
ersten Verbindungselements und des zweiten Verbin-

3 4 



EP 4 149 721 B1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

dungselements stets ausgebildet ist, um eine Kraftüber-
tragung von der Antriebseinheit 10 auf die Pressschlinge
12 zu gewährleisten. Insbesondere haben dabei das ers-
te Verbindungselement und das zweite Verbindungsele-
ment kongruente Formen, um zumindest teilweise einen
Formschluss zu erzeugen.
[0022] Die Pressschlinge 12 weist im Beispiel der Figur
1 drei Presselemente 28 auf, welche über Bolzen 30,
kettenartig und gelenkig miteinander verbunden sind.
Dabei weisen die Presselemente 28 innenliegend eine
gemeinsame Pressflächen 32 auf, welche in Kontakt mit
den Werkstücken 33 kommen zur Verpressung der
Werkstücke 33. Weiterhin weisen die Presselemente 28
Pressschlingensegmente 34 auf, welche sich zwischen
den Bolzen 26, 30 erstrecken. Dabei sind die Press-
schlingensegmente 34, insbesondere plattenförmig aus-
gebildet. Die Backe 16 der Presszange 18 greift dabei
unterhalb des obersten Pressschlingensegment 34 ein
zur Verbindung der Ausnehmung 24 der Backe 16 mit
dem jeweiligen Verbindungsbolzen 26, sodass durch das
oberste Pressschlingensegment 34 ein Teil der Backe
16 überdeckt ist.
[0023] Durch den Antrieb der Antriebseinheit 10 wer-
den die Backen 16 der Presszange 18 entsprechend dem
Pfeilen 22 auf einander zu bewegt. Diese Bewegung wird
über die Verbindungsbolzen 26 auf die Pressschlinge 12
übertragen, wodurch sich der Radius der Pressschlinge
12 reduziert und somit ein Verpressen der Werkstücke
33 erfolgt.
[0024] Dabei ist, gemäß Figur 2, die Ausnehmung 24
zumindest teilweise und insbesondere vollständig von
einer Markierung 36 umgeben. Diese Markierung weist
dabei eine Größe auf, welche angepasst ist an die Größe
der Pressschlingensegmente 34 der Pressschlinge 12.
Wie in Figur 3A schematisch dargestellt verdeckt dabei
das Pressschlingensegment 34 bei einem korrekten Sitz
des Verbindungsbolzen 26 in der Ausnehmung 24 der
Backe 16 die Markierung 36 vollständig. Hierdurch wird
dem Benutzer ein visueller Hinweis gegeben, dass der
Verbindungsbolzen 26 korrekt in der Ausnehmungen 24
angeordnet ist und somit eine sichere Handhabung des
Systems gewährleistet ist.
[0025] Figur 3B zeigt die Situation, wenn der Verbin-
dungsbolzen 26 nicht korrekt in der Ausnehmung 24 an-
geordnet ist. Weiterhin überdeckt das Pressschlingen-
segment 34 der Pressschlinge 12 die Backe 16 teilweise,
sodass die Ausnehmung 24 durch den Benutzer nur
schwer oder gar nicht zu erkennen ist. Eine Kontrolle des
korrekten Sitzes des Verbindungsbolzen 26 in der Aus-
nehmung 24 ist somit erschwert. Jedoch durch Aufbrin-
gen der Markierung 36 ist für den Benutzer eindeutig und
unmittelbar erkennbar, dass der Verbindungsbolzen
noch nicht vollständig und korrekt in die Ausnehmung 24
aufgenommen wurde. Der Benutzer erhält somit die Ge-
legenheit, den Sitz des Verbindungsbolzen 26 und ins-
besondere die Verbindung der Pressschlinge 12 mit der
Antriebseinheit 10 anzupassen. Eine Beschädigung der
Backe 16 oder eine Verletzung des Benutzers wird somit

gerade vermieden.

Patentansprüche

1. Antriebseinheit zur Verwendung mit einer Press-
schlinge zum Verpressen zweier Werkstücke, mit

einem Antrieb (10) und
einer mit dem Antrieb (10) verbundenen Press-
zange (18), wobei die Presszange (18) zwei Ba-
cken (16) aufweist, wobei mittels des Antriebs
(10) die Backen (16) der Presszange (18) zum
Schließen der Pressschlinge (12) und Verpres-
sen der zwei Werkstücke (33) aufeinander zu
bewegbar sind,
wobei die zwei Backen (16) jeweils ein erstes
Verbindungselement (24) aufweisen zur Verbin-
dung mit einem zweiten Verbindungselement
(26) der Pressschlinge (26),
wobei zumindest eines der ersten Verbindungs-
elemente (24) zumindest teilweise umgeben ist
von einer Markierung (36).

2. Antriebseinheit nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Größe der Markierung (36) an-
gepasst ist an ein Pressschlingensegment (34) der
Pressschlinge (12), wobei die Markierung (36) von
dem Pressschlingensegment (34) nur vollständig
verdeckt wird, sofern das zweite Verbindungsele-
ment (26) der Pressschlinge (12) vollständig mit dem
ersten Verbindungselement (24) verbunden ist.

3. Antriebseinheit nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass beide ersten Verbindungs-
elemente (24) von jeweils einer Markierung (36) um-
geben sind.

4. Antriebseinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass es sich bei der
Markierung (36) um eine Farbmarkierung, eine
Oberflächenprägung, einen Aufkleber oder eine ge-
laserte Oberfläche handelt.

5. Antriebseinheit nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Markierung
(36) von einer weiteren Markierung umgeben ist, so
dass die weitere Markierung von einem Pressschlin-
gensegment (34) einer weiteren Pressschlinge nur
vollständig verdeckt wird, sofern der ein drittes Ver-
bindungselement der weiteren Pressschlinge voll-
ständig mit dem ersten Verbindungselement (24)
verbunden ist.

6. System mit einer Antriebseinheit nach einem der An-
sprüche 1 bis 5 und einer Pressschlinge (12) zum
Verbinden mit der Antriebseinheit (10),
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wobei die Pressschlinge (12) mehrere mittels
Bolzen (30) gelenkig, kettenartig miteinander
verbundene Presselemente (28) aufweist, wo-
bei jedes Presselement (28) mehrere parallel
angeordnete Pressschlingensegmente (34)
aufweist, welche sich von einem Bolzen (26,30)
zum nächsten Bolzen (26,30) erstrecken und
an dem ersten Presselement (28) und dem letz-
ten Presselement (28) jeweils ein zweites Ver-
bindungselement (26) vorgesehen ist zur Ver-
bindung mit dem ersten Verbindungselement
(24) der Antriebseinheit (10).

7. System nach Anspruch 6, dadurch gekennzeich-
net, dass die Pressschlingensegmente (34) jeweils
plattenförmig ausgebildet sind und sich seitlich über
die zweiten Verbindungselemente (26) erstrecken.

8. System nach Anspruch 6 oder 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Antriebseinheit (10) mit dem je-
weiligen zweiten Verbindungselement (26) unter-
halb des jeweiligen obersten Pressschlingenseg-
ments (34) miteinander verbunden werden.

9. System nach einem der Ansprüche 6 bis 8, gekenn-
zeichnet durch eine Vielzahl unterschiedlicher
Pressschlingen, wobei für alle Pressschlingen die
Pressschlingensegmente (34) im Bereich der zwei-
ten Verbindungselemente (26) identisch ausgebildet
sind.

Claims

1. Drive unit for use with a press collar for pressing two
workpieces, comprising

a drive (10) and
pressing pliers (18) connected to the drive (10),
wherein the pressing pliers (18) comprises two
jaws (16), wherein the jaws (16) of the pressing
pliers (18) can be moved towards each other by
the drive (10) in order to close the press collar
(12) and to press the two workpieces (33),
wherein the two jaws (16) each comprise a first
connecting element (24) for connection with a
second connecting element (26) of the press col-
lar (12),
wherein at least one of the first connecting ele-
ments (24) is surrounded at least in part by a
marking (36).

2. Drive unit according to claim 1, characterized in
that the size of the marking (36) is adapted to a press
collar segment (34) of the press collar (12), wherein
the marking (36) is covered completely by the press
collar segment (34) only if the second connecting
element (26) of the press collar (12) is fully connected

with the first connecting element (24).

3. Drive unit according to claim 1 or 2, characterized
in that both first connecting elements (24) are each
surrounded by one marking (36).

4. Drive unit according to one of claims 1 to 3, charac-
terized in that the marking (36) is a color marking,
a surface embossing, a sticker or a lasered surface.

5. Drive unit according to one of claims 1 to 4, charac-
terized in that the marking (36) is surrounded by a
further marking, so that the further marking is com-
pletely covered by a press collar segment (34) of a
further press collar only if a third connecting element
of the further press collar is fully connected with the
first connecting element (24).

6. System comprising a drive unit according to one of
claims 1 to 5 and a press collar (12) for connection
with the drive unit (10),

wherein the press collar (12) comprises a plu-
rality of pressing elements (28) connected in an
articulate and chain-like manner by means of
bolts (30),
wherein each pressing element (28) has a plu-
rality of press collar segments (34) arranged in
parallel, which extend from one bolt (26, 30) to
the next bolt (26, 30) and
a second connecting element (26) is provided
at each of the first pressing element (28) and
the last pressing element (28) for connection
with the first connecting element (24) of the drive
unit (10).

7. System according to claim 6, characterized in that
the press collar segments (34) are each designed in
a plate-shape and extend laterally beyond the sec-
ond connecting elements (26).

8. System according to claim 6 or 7, characterized in
that the drive unit (10) is connected with the respec-
tive second connecting element (26) below the re-
spective topmost press collar segment (34).

9. System according to any one of claims 6 to 8, char-
acterized by a plurality of different press collars,
wherein, for all press collars, the press collar seg-
ments (34) are designed identically in the region of
the second connecting elements (26).

Revendications

1. Unité d’entraînement destinée à être utilisée avec
une chaîne de pressage pour le pressage de deux
pièces à usiner, comportant

7 8 



EP 4 149 721 B1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

un entraînement (10) et
une pince de pressage (18) reliée à l’entraîne-
ment (10), dans laquelle la pince de pressage
(18) présente deux mâchoires (16), dans laquel-
le les mâchoires (16) de la pince de pressage
(18) peuvent être déplacées l’une vers l’autre à
l’aide de l’entraînement (10) pour la fermeture
de la chaîne de pressage (12) et le pressage
des deux pièces à usiner (33),
dans laquelle les deux mâchoires (16) présen-
tent chacune un premier élément de liaison (24)
pour la liaison avec un deuxième élément de
liaison (26) de la chaîne de pressage (26),
dans laquelle au moins l’un des premiers élé-
ments de liaison (24) est au moins partiellement
entouré par un marquage (36).

2. Unité d’entraînement selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que la taille du marquage (36) est
adaptée à un segment de chaîne de pressage (34)
de la chaîne de pressage (12), dans laquelle le mar-
quage (36) n’est entièrement recouvert par le seg-
ment de chaîne de pressage (34) que dans la mesure
où le deuxième élément de liaison (26) de la chaîne
de pressage (12) est entièrement relié au premier
élément de liaison (24).

3. Unité d’entraînement selon la revendication 1 ou 2,
caractérisée en ce que les deux premiers éléments
de liaison (24) sont entourés respectivement d’un
marquage (36).

4. Unité d’entraînement selon l’une des revendications
1 à 3,
caractérisée en ce que le marquage (36) est un
marquage à la peinture, un gaufrage de surface, un
autocollant ou une surface gravée au laser.

5. Unité d’entraînement selon l’une des revendications
1 à 4, caractérisée en ce que le marquage (36) est
entouré d’un autre repère, de sorte que l’autre repère
n’est entièrement recouvert par un segment de chaî-
ne de pressage (34) d’une autre chaîne de pressage
que dans la mesure où un troisième élément de
liaison de l’autre chaîne de pressage est entièrement
relié au premier élément de liaison (24).

6. Système comportant une unité d’entraînement selon
l’une des revendications 1 à 5 et une chaîne de pres-
sage (12) destinée à être reliée à l’unité d’entraîne-
ment (10),

dans lequel la chaîne de pressage (12) présente
plusieurs éléments de pressage (28) reliés entre
eux de manière articulée, à la manière d’une
chaîne, à l’aide de boulons (30), dans lequel
chaque élément de pressage (28) présente plu-
sieurs segments de chaîne de pressage (34)

disposés parallèlement, qui s’étendent d’un
boulon (26, 30) au boulon suivant (26, 30) et
sur le premier élément de presse (28) et sur le
dernier élément de presse (28) est prévu res-
pectivement un deuxième élément de liaison
(26) pour la liaison avec le premier élément de
liaison (24) de l’unité d’entraînement (10).

7. Système selon la revendication 6, caractérisé en
ce que les segments de chaîne de pressage (34)
sont respectivement en forme de plaque et s’éten-
dent latéralement sur les deuxièmes éléments de
liaison (26).

8. Système selon la revendication 6 ou 7, caractérisé
en ce que l’unité d’entraînement (10) sont reliées
l’une à l’autre avec le deuxième élément de liaison
(26) respectif en dessous du segment de chaîne de
pressage (34) supérieur respectif.

9. Système selon l’une des revendications 6 à 8, ca-
ractérisé par une pluralité de chaînes de pressage
différentes, dans lequel les segments de chaînes de
pressage (34) sont réalisés de manière identique
pour toutes les chaînes de pressage dans la zone
des deuxièmes éléments de liaison (26).
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